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Protokoll 
„sonst nich so (2) vieles […] das wars (.) also viel kann ich misch ja nich (.) erinnern“ 
(I: Aylin, 2005, 60-63) oder „annen Rest kann ich nich erinnern“ (I: Aylin 2005/06, 
115f.).  
 
„also ich hatte vorher so ne beste Freundin von mir? [I: hm-hm] und da hab ich mich 
auseinander gestritten aber (.) jetzt is das auch so (.) okay jetzt hamm wir uns wieder 
vertragen und alles (2) (I: Aylin 2009/10, 14-18). 
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 „meine Schwester hat mir das alles erzählt“ und „ich weiß ja nicht viel von meiner 
Vergangenheit [I: hm] darum erzählt meine Schwester mir viel“ (I: Aylin 2005/06, 36f.; 
312-315).  
 
„meine Schwester hat immer auf mich aufgepasst sagt sie (.) die hat immer meine 
Windeln und so gewechselt mich gefüttert“ (I: Aylin 2005/06, 318f.). 
 
„und sie darf auch eigentlich nich mehr zum Schwimmbad aber wir gehen manchmal 
heimlich [I: hm] weil er [der Vater] sonst schimpft“ (I: Aylin 2005/06, 607-610).  
 
„wir ham auch ganz viele Geheimnisse mit ihr (2) also wir sind so wie (.) richtig (.) beste 
Freundinnen (.) [I: hm] wie Zwillinge“ (I: Aylin, 2005/06, 345-349).  
 
„also (.) meine Schwester sagt ich kann sehr sehr gut zeichnen (.) die sagt also die 
macht mir Vorschlag dass ich n (.) ne Bauzeichnerin (.) werden könnte“ (I: Aylin 
2005/06, 821f.). 
 

 
 
 „am Wochenende wenn wir gutes Wetter haben, (.) gehen wer samstags oft (.) 
dieseee was heißt oft, (.) fast jeden Samstag ehm beim guten Wetter, gehen wer in 
unsere Werkstatt? (.) grillen so“ (I: Aylin 2009/10, 377ff.).  
 
„die freun sich oft über meine Noten“ (I: Aylin 2009/10, 649). 
 
dass ihre Lehrerin ein sehr positives Bild von ihren schulischen Leistungen zeichnet – 
„Frau Nohme sagt (.) äh ich bin gut in der Schule“ (I: Aylin 2005/06, 381). 
 
„Nur von mein Leistungen her hat sich was geändert und zu mein Klassenkameraden 
mein Verhältnis und so, zum positiven“ (I: Aylin 2007/08, 503-505).  
 
„dies Jahr war ich (.) also (.) jetzt achte Klasse zweite Halbjahr, war ich auch von den 
Mädchen die Zweitbeste [I: hm-hm] so mein Zeugnis“ (I: Aylin 2009/10, 791-794). 
 
„es is auch so dass man (.) halt in der Klasse n bisschen mehr Freunde braucht weil 
(.) sonst is man alleine zwischen den Stunden oder man braucht irgendwann Hilfe und 
so (.) nich immer is n Lehrer da (3) °ja°“ (I: Aylin 2009/10, 580-583). 
 

 
 
„meine Cousine halt in meiner Familie (.) hab ich mehr Zeit für die […] ich glaube mit 
der werd ich noch ganz gut (.) befreundet sein“ (I: Aylin 2009/10, 825-830).  
 
„wie Zwillinge“ (I: Aylin, 2005/06, 349)  
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„so ganz ganz ganz so wie beste Freunde“ (I: Aylin 2009/10, 644f.)  
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